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ten Dann zing ımmer das Wort der Schrift, des Petrusbrietes ın kann und daß hınter den Fahnen einer Freiheit sehr ott
Ertfüllung: „Jetzt 1St die Zeıt, 1in der das Gericht beim Hause Got- die Folterknechte eıiner noch größeren Unfreiheit marschıiıeren.
ICS beginnt.““ „„Wenn aber bei unNns anfängt‘“‘ heißt Wwel- Die Kırche Christı weiß oder sollte wıssen, dafß in einer Gesell-
ter ‚„welche Konsequenzen werden sıch dann für die ergeben, schatt, die auf Leistung, Erfolg und Gewınn ausgerichtet 1St; alle
die dem Evangelıum nıcht glauben?“ Jjene Werte verkümmern, die sıch nıcht zählen, nıcht wagen und
Dıie and des Herrn hat die Kırche immer geprüft und geläutert, INessen lassen: Güte, Warme, Geborgenheıt, Treue.
wenn sS1e den Satz der Bergpredigt VETSCSSSCNH hatte: ‚„Ihr seıd das Die Familie gehört heute anscheinen den Erfolglosen, ıhre
Salz der Erde Wenn das Salz seınen Geschmack verliert, womlıt VWerte zählen kaum Dıie das bittersten spuren bekommen,
kann INan wieder salzıg machen: Fs U: nıchts mehr, sınd Kıiınder und alte Menschen, also jene, die noch nıcht oder
wiırd weggeworfen und VO  — den Leuten zertreten.‘‘ nıcht mehr 1im Leistungsprozeiß stehen und über die Inan verfügen

können meınt.Was die Kırche vertireten hat, sınd daher 1mM etzten nıcht g-
sellschaftspolitische Interessen, 1St nıcht primär ihre Aufgabe, Und W as die Gescheıterten und Geächteten etrifft, wiırd die
nach dem staatlıchen Arm ruten notwendig dies in eıner Kırche nıcht VEISCSSCH, daß Jesus VO den Pharısäern und
bestimmten und konkreten Sıtuation uch seın kann Jesus, als Schriftgelehrten seiner elit geächtet wurde und dafß seın erk
Stitter der Kırche, hat die Kırche als seıne Gemeinschatt 1Ns Le- nach menschlichen Krıterien gescheıitert ISt. Scheıitern kann I1an
ben gerufen, das vertreten, W as selbst vertrat, das heıßt, überall, uch in eıner Ehe Auch den ın eıner Ehe Gescheıterten
jenen nahezustehen, denen selbst nahestand. ‚‚Denn der Men- wırd die Kırche nıcht mıt dem moralıschen Zeigefinger kommen,
schensohn 1St gekommen, das Verlorene suchen und sondern mıt Verständnıis und Vertrauen Begınn. Auch
retten‘‘ (Lk 1 3 IO lesen WIr ın der Schrift. Er hat das Reıich in den Gescheıiterten und Geächteten mufß die Kırche das Antlıtz
Gottes verkündet: den Armen, den Hungernden, den Bedrück- ıhres Herrn erkennen, Ö: In jenen Verıirrten, die Schuld auf sıch
tenNn, den Vertolgten, den Heıimatlosen, den Ertolglosen, den Ge- geladen haben und die mıt Gewalt, ord und Terror die Weltr
scheıterten, den gesellschaftlich und moralısch Geächteten, den verändern wollen und die sıch Staat und Gesellschatt Z
Unruhigen, die nach der Gerechtigkeit eıner besseren elt dür- ehr seizen mussen. Die Kırche kann die Gescheıiterten nıcht
SiIeN. Gerade ihnen gilt das Wort Jesu „ Wer seın Leben retiten abschreiben und iıhrem Schicksal überlassen.
wiıll, wırd verlieren, wer ber seın Leben meıinetwillen und Wenn sıch die Kırche tfür alle Menschen zuständıg weıß und

des Evangelıums willen verlıert, wırd retten‘‘ (Mt 0,,35) das 1St besonders seıit dem etzten Konzıil wıieder deutlich OI-
den dann mufßten ıhr die naächsten stehen, die INnNnan nıcht

Ja wWwcClI, wenn nıcht die Kırche, soll diese Menschen, die uch sıeht, weıl s$1e 1im Dunkel sınd, weıl s$1e 1M Schatten stehen. Ihnen
Gottes Antlıtz N, vertreten, mıt iıhnen reden, ıhnen beıiste- Wärme und Freude bringen, 1St ıhre Aufgabe. Wenn WIır heute
hen? Dıie Kırche wiırd bei der Verkündigung des Evangeliums alle 1M Warmen sıtzen, wWenn WIr nach altem Brauch in Freude den
Bestrebungen unterstutzen, Armut und Hunger bekämpten, S1e Jahreswechse] begehen, dannn können WIr das Ur mıiıt u
wırd sıch nıcht mıiıt Parolen und Manıtesten begnügen, sondern Gewissen (un, wWwenn WIr selbst eın wenıg Freude und Wärme JE:
Zzuerst den Hungernden Trot reichen. Wenn S1e tür die Bedrück- nNen gegeben haben, die uns nahestehen, denen WIr un verbunden
ten, Vertolgten, Gemarterten und Getolterten eıintritt, Mu fühlen, die WIr lıeben, innerhalb und außerhalb uns.er er Famaılie,
S1Ee gewärtigen, dafß INnan s1e verdächtigt, gesellschaftliche Ord- den Naächsten, die aber uch die Fernsten seın können, wenn S1E

uns brauchen.Nungen verändern wollen Es 1St keın Zufall, dafß bei der
etzten Bıschofssynode einer der Rıchtsätze autete: Relıgiöse Das, W 4S die Kırche verkündet und WOZU das alles gehört, W as

Unterweisung musse deutlich machen, Ww1e der Glaube Jesus ıch Ihnen Jetzt iın wenıgen MınutenHwollte, das 1St 1ne trohe
Christus verändernd aut das Leben der einzelnen und der Men- Botschaft, ine Botschatt der Freude und nıcht der Verzagtheıt,
schen untereinander einwirkt. des Mutes und nıcht der Mutlosigkeit. Gott hat seıne elt nıcht
Die Kırche weılß, daß gesellschaftliche Ordnungen ımmer uch ZU)] Verderben geschaffen und seıne Kırche nıcht Z.U Ort des
gesellschaftliche Unordnungen sınd, dafß dıe Aufgabe der Jammerns und des Klagens. Wenn WIr eın Stuck dieser Freude
Christen 1St; die elt verändern, da{fß s1e besser, gerechter, geben, werden WIr eın größeres Stück Freude empfangen. In die-
menschlicher wiırd, ıne Aufgabe, die s1e nıcht anderen überlassen SC} Sınne unsche ıch Ihnen, Ihren Famıiılien und Freunden eın
dürfe S1€ weiß ber auch, dafß Gewalt ımmer 11UT Gewaltr gebären u  9 glückliches und SCSCPNECLES Jahr
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Das kommunistische Nac  regs-Vietnam
Die innere Lage und Situation der Religionsgemeinschaften
Nur selten ayıyd dıe fast unheimliche Stille das noch Machthaber ıIn Kambodscha oder erfährt über
DVOr wenıgen Jahren dıe Schlagzeilen beherrschende Indo- das Schicksal der zahlreichen hilflos auf hoher See treiben-
china durchbrochen. Von eıt eıt liest MAN sensatio- den Vıetnamesen, dıe NuYr durch eine gefährliche und ZU-
nelle Darstellungen über das unmenschliche Vorgehen der meıst aussıchtslose Flucht dem Anspruch und den Eınen-
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SUNQECN Vo  x Parte: un Reg:erung entkommen können Doktrin machen. Sesto Quercetti
glauben. Rund zweıeimhalb Jahre nach dem Ende der (a glaubt, daß diese Orthodoxie der kulturellen und
kriegerischen Auseinandersetzungen und dem rıgorosen spirituellen Tradition des vietnamesischen Volkes außerst
Machtwechsel ın Kambodscha, Sudvietnam und A4A0$ pra- tremd 1St, iın der dem Anımısmus, dem Ahnenkult, der
sentieren sıch dıese ındochinesischen Länder als zerstrıtten Harmonıie der menschlichen Beziehungen, dem Familien-
untereinander UN gleichzeitig als selbstbewußte Staaten, zusammenhalt un! der Unabhängigkeıt des Dortes-
die aber nıcht verhehlen können, aufHilfe VOo  s außen ber der Zentralregierung Vorrang eingeräumt wurde.
gewiesen sein. Während dıe Nachrichten A allen drei Um dieser offensichtlichen Schwierigkeıt begegnen,
Ländern Rnapp un widersprüchlich sınd UN hırchli- scheinen die Verantwortlichen der Parte1 bemuht Zzu se1n,
cher Information aAM Kambodscha UN A40S$ aum dıe Verehrung, Ja den ult Ho Chı MinhT
vorliegt, ayeıl e ın diesen Ländern Kırche praktisch nıcht ördern. Er wiırd als C<  ‚„Bac verehrt, als Großonkel also,
mehr gibt, läßt sıch uber Vıetnam noch ehesten e1n der tradıtionell iın eıner Familılie die gröfßte Aptorität besafß
einigermaßen zuverlässiges Bild gewinnen. Mıt Marxısmus-Lenıinismus hat dies ebensowen1g tun

w1e der unauthörlich propagıerte Nationaliısmus, der iın
Versucht iNan eiıne Bilanz der Entwicklung 1n Viıet- eindeutigem Wiıderspruch ZU proletarıschen Internatıo0-
Nal zıehen, dann scheıint INnan unbedingt unterscheiden naliısmus steht.

mussen zwischen den Leistungen der Führung Fur den Tagesgebrauch aber scheint als oberste Maxıme
un! der durch die Ideologie bedingten Drangsal für viele der Natz Ho Chı Miınhs gelten: ‚„„Dıe revolutionäre Mo-

ral besteht darın, die Direktiven der Parteı hne Diskus-Bevölkerungsgruppen. Es bleibt eıne nıcht leugnende
Tatsache, dafß sıch der Wechsel ıIn Suüudvietnam nach dem S1IoNn akzeptieren un|! ın der Praxıs anzuwenden.‘“‘ Alle,
30 Aprıl 1975 mMI1t beachtenswerter Disziplin un! eiınem die hıerbei nıcht mıtmachen, disqualifizieren sıch ach
ınımum Zerstörung und Gewalt vollzogen hat ganz Meınung der Parteı selbst,; un! Z W al nıcht NUur als schlechte
iM Gegensatz Kambodscha. Statt dessen setzte NeI- Sozialisten, sondern W as für den einzelnen schliımmer
wartet schnell die ıdeologische Umerziehung un! damıt 1St als schlechte Bürger un! schlechte Patrıoten. In eıner
die einseıtige Ausrichtung auf den Marxısmus-Lenıiniısmus Analyse des 4. Kongresses der Lao-Dong-Parteı kam
e1n. Er wurde ZU) tast ausschließlichen Kriıteriıum für Je- Honey (China News Analysıs, 1 270 dem Er-
dermann un! alles So überraschte 65 beispielsweise, dafß gebnıis, dafß der Partei in Vıetnam heute die Rolle der
selbst zahlreiche Spezialısten, WwW1e Ärzte un!: Ingenieure, früheren Kaıser zutalle. S1e se1l die Quelle jeder Autorität
die INa  - doch gerade ın der Aufbauphase ach dem Krıeg un! Legıtimation. Alle, die der Parteı iın iırgendeiner Weıse

dringend benötigte, ın Umerziehungslager geschickt widersprächen, würden tortan als „„G1ac  C« gelten, W as eLtwa
wurden. ‚„„Rebell‘‘ oder „Usurpator” bedeutet. Der

UÜberwachung der Grenzen andauernde Flüchtlingsstrom
in Nachbarländer der mıt Booten ber See beweıst, W1e

SOoOlute Priorität für die Ideologie grofß der Druck tür viele geworden 1St

FEiner der etzten westlichen Miıssıonare als Augenzeuge,
der 1m Julı 1976 nach tünfizehnjähriger Tätigkeit ın Viet- Neben der strikten ideologischen Ausrichtung des IN-
119} das Land verlassen mußßte, Sesto Quercetti5], DC- ten jetzt verstaatlichten Biıldungswesens sınd die ber das
langte ach eıner Analyse (Etudes, Aprıil des derzeıt Land verteıilten Umerziehungslager un! die weıtge-
gültigen Marxısmus-Leninısmus der Überzeugung, dafß hend befohlene Ansıedlung 1in den SOgeNaNNTEN „Neuen

wirtschaftlichen Zonen‘‘ die hauptsächlichen Mittel ZUuU1dieser meıst eintach „Sozialısmus‘‘ CeNANNL mıt allen se1-
nen grundlegenden Flementen (dialektischer un! histor1- Umschulung, Einstellungs- un Verhaltensänderun-
scher Materıialısmus, Klassenkampft, Diktatur des Proleta- BCNH, ZU Überzeugungs-Zwang. Alles wiırd der großen
r1ats) alleinige staatlıche Lehre un! Praxıs ISt; wobeı INan Aufgabe der Schaffung eınes vereınten Vıetnam MI1t rund
allerdings den Begritf Kommunısmus gänzlıch meıdet. 4 / Millionen Menschen (davon 24 Millionen 1m Norden)
(Lediglich die bisherige vietnamesiısche Arbeiterparteı LaO geopfert, wobeı die Bevorzugung des Nordens sowohl bei
Dong wurde aut ıhrem Nationalkongrefß Ende Dezem- personeller Besetzung VO  e Posten als auch bei der ber-
ber 1976 1ın Vietnamesiısche Kommunistische Parteı nahme VO  5 Strukturen und Programmen offensichtlich 1st
benannt.) ach offizieller Bekundung hat iInan in Vıetnam Der „„Vietkong“‘ — offizjell als „Nationale Beifreiungs-
eıne Anpassung des Marxısmus-Leninismus dıe beson- front‘“‘ bezeichnet der während des Vietnamkrieges
deren Bedingungen des Landes geschatten. Verschiedene schon tast Z Mythos geworden Wal, wurde ach eiıner
Belege sprechen aber dafür, dafß dieser eigenständige Weg Meldung VO  3 Radıio Hano1 Anfang Februar 1977 ebenso
ErsSt sehr schlecht entwickelt 1st und daß INan sıch zumın- w1e die ehemalıge süudvietnamesische prokommunistische
est be1 der theoretischen Vermittlung aut den orthodoxen Massenorganısatıon ‚„„Allıanz tür Unabhängigkeıit un!
Marxısmus-Leniniısmus verläßt. Damıt ergıbt sıch autO- Frieden“‘ mıi1ıt der nordvietnamesischen kommunistischen
matısch die Schwierigkeıt, die Bevölkerung des Südens 1N- Massenorganısatıon ‚„Vaterländische Front Vıetnams‘‘
nerhalb der se1ıt dem Julı 1976 offiziell wiedervereinigten gleichem Namen zusammengeschlossen. Und die
Sozialistischen Republik Vietnam überzeugend mıiıt der trühere „Dritte Kraft“‘ iDt CS nıcht mehr. Lediglich ein-
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„elne Repräsentanten dieser einstmals als Alternative ”7W1- thoden un FExekutionen gehört, doch die oft zermur-
schen Kommunıisten un! der sudvietnamesıschen Regıe- bende Praxıs der Selbstanklagen un ständıgen Beobach-
Tung auttretenden Gruppe haben reiın repräsentatıve L(ung un Kritik, gepaart mıt primıtıven Verhältnıissen,
Posten iın verschiedenen Urganısationen erhalten. unzureichender Ernährung un! harter Arbeıt, hat nach-

weiıslich schon ın sehr vielen Fällen ZU Tode geführt.
Bisher 1St die Zahl der ıhren Familien Zurückgekehrten

Umsiediung und Umerziehung gering. Die vietnamesısche Presse jedentalls hielt CS für CI -

wähnenswert, dafß anläßlich des Nationalfeiertages
Der Parteikongreiß Ende 1976 1e6 keinen Zweıtel daran, September 1977 613 Offiziere un Funktionäre
dafß der Kampf ‚„‚reaktionäre Kräfte“‘ ach W1€e VOT des ftrüheren Regımes, die „„seıt der Befreiung Sa1gons““ iın

den vordringlichen Aufgaben zahlt ach antanglıcher Lagern WAaIcCchH, entlassen wurden (vgl Vıetnam info,
Zurückhaltung wiırd jetzt anscheinend unnachglebig Nr November Wenn VO  5 ottizieller Seıite
durchgegriftfen. Immerhın hatte Parteichet Le Duan be- Ende 976 zugegeben wurde, da{fß sıch noch rund 60 01010
reits Ende 1975 unmıßverständlich die Absıcht verkündet, Menschen dieses Personenkreıises 1ın den Lagern authielten
„„dıe verrotteftfe Bourgeoıisıe unverzüglıch abzuschaffen, (Le Monde, d dann kann iNan sıcherlich davon
die kapıtalistische Wirtschaft auf den Soz1ialısmus umnz ausgehen, dafß die wiırkliche Zahl weıt darüber lıegt. Die
stellen, die Wıiırtschaftt beider Landesteile ıntegrieren Angaben ditterieren oft schon allein deshalb, weıl die me1-
und das geeinte Vıetnam Z Soz1ialiısmus tühren‘“‘ (zıt. sSten ager der Armee unterstehen, CS 1aber auch für be-
nach FAZ, 23 Z Wıderstand die Parteı un! Re- stımmte Gruppen ager der Leıtung des Innenminı-
sjerung wırd VO eıt eıt ımmer wıeder bekannt. Be- sterıums o1bt
sonders die christlichen Bergstämme un:! die Hoa-Hao- Von den Deportationsmafßßnahmen Umerziehungs-
Sekte, die sehr starken Pressionen ausgesetzZL sınd, zwecken klar unterscheiden 1St die Umsıedlungspolitik
reaglıeren teilweise mıt militanter Opposıtion. Die Regıe- der Regjierung bzw die Verlegung großer Bevölkerungs-
Iung selbst oibt Beweıse tür diese Tatsache durch häufige teıle aAM den Stäadten ıIn dıe „„Neuen wirtschaftlichen D
Aufrute ZU!r. Wachsamkeıt un! durch Bekanntgabe VO nen‘‘. Be1 der Beurteilung mu INan davon ausgehen, daß
gefangenen Gegnern oder umgekommenen Soldaten. YSt die amerıkanıschen Bombardements un besonders die
kürzlich wurden die Todesurteile reı Mitglieder e1- chemiıschen Entlaubungsangriffe weıte einstmals trucht-
ner angeblich konterrevolutionären Organısatıon („Miılız bare Teıle des Landes vernıchtet haben Man hatte geglaubt,
für die natiıonale Restauration“‘) VO  $ der Berufungskam- hıer könnte über mehrere Generatıiıonen hinweg nıchts
INeT des Obersten Vietnamesischen Gerichtshotes bestä- mehr angepflanzt werden. Dieser Herausforderung jedoch
tigt. stellten sıch die Vıetnamesen, indem S1e mıiıt viel Geduld
Dennoch rechnen selbst Experten des US-Verteidigungs- un:! Zähigkeit einıge dieser Gebiete, die den „Neuen
mınısteriıums nıcht mıt eıner wirkungsvollen un!: die NECUEC wirtschattlichen Zonen‘‘ erklärt wurden, bearbeiten
Regierung iırgendwie gefährdenden Opposıtion ın Vıet- begannen. Man hofft, miı1t deren Erlösen ın absehbarer eıt
Na Gerüchteweise verlautet, rund Vıetnamesen die Versorgung mıiıt Nahrungsmitteln verbessern kön-

Nnenhätten seıt Aprıl 1975 Selbstmord begangen, eın Vielfaches
davon suchte in der Flucht eınen Ausweg. Die Zahlen FEın Regierungsplan siıeht VOT, „„Staatsfarmen‘‘ sowohl 1im
werden ohl nıe bekannt werden. Dennoch aßt Grüngürtel VO da1gon als auch-:in diesen NECUECN Zonen
sıch daraus der Trend vieler ablesen, eher resıgnıeren errichten, gleichzeıtig dıe andwirtschaftliche Produk-

auch bıs ZUuUr etzten Konsequenz als sıch unterzuord- t1on erhöhen un: die Arbeıitslosigkeıit VO Saıgon (auch
nen bzw mıilıtant Widerstand eısten. iıne weıtere die Bewohner verwenden bısher aum den Namen
orm des Protestes 1St passıver Wıderstand, der anschei- Ho-Chi-Minh-Stadt...) bıs 979 beseıitigen. egen
nend Parte1 un! Regierung sehr schaftfen macht. Kriegsende zahlte Sa1gon rund 4 Mılliıonen Eiınwohner,

VO  5 denen eıne Miıllion arbeitslos geworden Im
Vage leiben auch die Angaben über die Umerziehungs- Aprıl 19/7 verlautete offiziell, miıttlerweile hätten 700 01010
lager, ın denen ın EerSsSter Linıe Offiziere der ehemaligen Menschen die ehemalıge sudvietnamesısche Hauptstadt
Armee un:! Polizeı, rühere hohe Funktionäre un!: Polıiti- verlassen, un! ZW ar 400 QOO ın Rıchtung ıhrer Heımatdör-
ker SOWI1e Wiıssenschaftler, Journalisten und Angestellte fer un: 300 000 in Rıchtung der Wirtschattszonen.
zusammengefaßt werden. Insgesamt galten 1m Aprıil 1975 ach den bisherigen Plänen sollen zwıschen 1975 un
rund 1:3 Millionen Vıetnamesen als politisch „„talsch‘“‘ VOI- 980 15 Millionen Bewohner Sa1gons die Stadt VeI-

epragt. Wiährend die meısten Bewohner des trüheren lassen haben Aus Gesprächen un! Andeutungen hoher
Südvıetnam, die nıcht eıner der oben gCNANNLCN Kate- Funktionäre 1St übrıgens immer wıeder entnehmen, dafß
gorıen gehörten, DUr Umerziehungskurse VO wenıgen diese grundsätzlıch verständliche un! siınnvoll ersche1-
Tagen oder Wochen absolvieren hatten, dauert der nende Maflßnahme auch eiınen Teil ‚Rache‘“‘ dafür enthält,
Prozeß der „„Gehirnwäsche‘“‘ Rahmen dieses orofß dafß die Saıgoner jahrelang oder SOgal WCBCH des Krie-
gelegten Konzeptes eıner vietnamesıschen „Entnazıfizie- SCS eın verhältnısmäßig Leben geführt haben
rung‘ für den SENANNTLEN Personenkreis teilweıse schon Ausländischen Besuchern wırd vorwiegend die ‚„Le-
länger als zweı Jahre WAar hat INan nıchts VO Folterme- Minh-Xuan-Staatsfarm“‘ rund 20 Kılometer östliıch Sal-
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völkerung Hauptaufgabe erklärt und der mıiıt viel Vor-gONS vorgeführt (S NZZ, /7) die eın Gebiet von

6500 ha umfaßt. 1)as Gelände soll se1ıt einıgen hundert schußlorbeeren versehene und stolz präsentierte Füntjah-
Jahren unbebaut SCWESCH se1ın, weıl der Boden un:! resplan geändert werden mußte. Der Landwirtschaft wird
salzıg un! be] egen ständıg überschwemmt BCWESCH sel. jetzt absoluter Vorrang eingerdumt, ehrgeizige Industria-
Seit Dezember 1975 hat INan begonnen, j1er systematisch lisıerungsprojekte wurden zurückgestellt. Sowohl durch
Menschen anzusiedeln. Jede Famıiılıe, wırd den esu- eıne verstärkte Mechanıisıerung als auch durch den Fınsatz

der Armee ın der Produktion auf den Feldern versuchtchern erzählt, erhält 1000 als Garten un:! für das Haus.
Eintache Häuser aus Stroh un! Bambus würden VOIL der Man, die teilweise katastrophale Lage melıstern. Derzeıt

allerdings bleibt unger für viele Viıetnamesen bittereAnkuntft der Sıedler VO Staat gebaut. Außerdem erhalte
die Familulie jedes Neusıedlers Lebensmittel;, Reıs, Trink- Realıtät, wobeı die Vertröstung auf Besserungen in der
asseI un! einen kleinen tinanzıellen Zuschufß tür die C1I- Zukunft aum eıne Hılte darstellt, solange die zugeteilten
sten sechs Monate zugesıichert. egen der schlechten Nahrungsrationen ımmer kleiner werden.
Startbedingungen und bıs jetzt weitgehend ausgebliebener Fuür den südliıchen Landesteil bedeutet diese Notlage 1M -
Ernteerfolge mu{fß der Staat aber viel länger Unterstützung merhın eıne Verzögerun der Kollektivierung der Land-
eisten, als ursprünglıch vorgesehen Wal Dies ZzZusammen wirtschaft. uch 1sSt Süden och vieles nıcht 9  äi=-
mıt allgemeiner schlechter Wirtschaftslage hat ınzwıschen gepafßt‘‘, manche UÜberbleibsel aus der eıt VOT Aprıl 1975

sınd überall anzutreften. Prostitution, Bettlertum, Ta-eıner drastischen Reduzierung der Reıisrationen gCc-
tführt Was 1er mıiıt bescheidenen Miıtteln und Aut- schendiebe, Schwarzmarkt all 1es ISt; wenn auch mehr
wendung der etzten Reserven geleistet wiırd, verdient Be- der Oberftfläche un!‘ iın geringeren Ausmaßen als trü-
achtung. Oft tehlt 6S iın diesen Projekten sowohl her, heute och ın Saıgon möglich, W as be] den wenıgen
Flektrizität als auch Trinkwasser. Eın kompliziertes ausländischen Besuchern oft den Eindruck eınes ‚, Kom-
Kanalsystem Z Bewasserung mu geschaffen, Wiälder munısmus mıiıt Beaujolaıs““ (Tıme, hinterläßt.
mussen gerodet werden. Gleichzeitig 1St 6S aber auch CI- Wenn 1er och nıcht der große Wandel sehen 1St, den
forderlich, die Infrastruktur auszubauen, besonders 111an VO  - der Veränderung der Machtverhältnisse un! VO

das Gesundheits- un:! Biıldungswesen. Hıer sınd die Ver- der Ideologie rwartete, 1St 1es 1n erster Linıe
haltnısse teilweise noch katastrophal. Viele Neusiedler damıt erklären, dafß Parteı und Regierung durch die —

werden weder mMıt dem lima noch der ungewohnten kör- geheure Aufgabenilut eintach überfordert sınd Das Erbe,
perlichen Belastung tertig. Die Sterblichkeitsquote soll das sS1e angetr eten haben, brachte nämlıich eıne Fülle unNnsc-
5 D der häufigen Malariaerkrankung überdurch- löster, Ja Z.U] Teil unlösbar erscheinender Probleme mıiıt
schnittlich hoch se1in. Je weıter die Wirtschafttszonen sıch. Gemeıint sınd nıcht Nur die ZUTr Reglementierung und
VO  - Saıgon entternt lıegen, desto schlechter scheinen die Umstrukturierung der südvietnamesischen Bevölkerung
Bedingungen se1in. ausuternde und sıch aAllmählich selbst lahmlegende UYTO-

hratıe der die ın den etzten Wochen unermüdlich aNSC-
prangerte, anscheinend durch den Zusammenprall der

Fin SCHWEeres beiden unterschiedlich weıt entwickelten Zivilisations-
un! Konsumniıiveaus hervorgerufene Korruption (vgl.

Immer deutlicher wiırd derzeıt, dafß die Ernährungssitua- die Parteizeitung han Dan, Z Gewaltig sınd
t10on heute schlimmer als J6 1st. Viıer Gründe lassen ganz besonders die U, durch den Rückzug der Amerika-
sıch dafür finden. Zum eınen hat der dreißigjährige Krıeg ner bedingten Probleme der Massenarbeitslosigkeit, der
Grundstrukturen zerstort un:! einen Teil des Landes VCI- Umschulung und Eingliederung VO Prostitujlerten un!
wustet. Zum anderen bleiben seıt April 1975 die riesigen Bettlern, der Behandlung VO Drogensüchtigen und der
Hilten aus dem Ausland AauUSs, da selbst die sozıualıstıschen Versorgung der Waıisen- und Straßenkinder.
Bruderländer sehr zurückhaltend sınd un! keineswegs die Die Behörden gehen davon AauUs, dafß 65 in Suüudvietnam heute

rund 100 000 Vollwaisen g1bt, A0 01010 allein 1ın Saıgon. Sy-rüheren, vorwiegend amerıkanıschen Subventionen aUuS-

gleichen. Schließlich 1st Sanz Vıetnam iın den etzten Zzwel stematiısch versucht INan, die Waisenkinder ertassen un!
Jahren VO  - eıner seltenen Anhäutfung VO Naturkatastro- entweder in die ach Altersgruppen gELrENNICN Häuser
phen (Taifune, Überschwemmungen, Dürre) heimgesucht autzunehmen der sie kinderlosen Ehepaaren ZuUur Adop-
worden, die die Ernte mehrtach vernichteten. Im übrıgen tıon vermuıitteln. Dıie rund 10 000 Straßenkinder Sa1ıgons,
gab das Zentralkomitee der Viıetnams Anfang Juli 1977 die zumeıst von Hause weggelaufen sınd un: sıch
in eıner Resolution ZUur Lage 1n der Landwirtschaftt „große Gruppen zusammengeschlossen haben, werden in reı
Fehler ın der Führung, iınsbesondere iın der Anleitung und Sonderschulen („Schule für Junge Pıonijere“‘) iın eıner Ver-

bindung VO  3 Lernen und Arbeıten CIZOGCNH.Organısierung der Verwirklichung der Parteibeschlüsse
un der Agrar-Politik““ Z, insbesondere habe INa  }

lange gezogert, konkrete Mafßnahmen „Tür den Übergang twa 200 000 Prostituierte, davon dıe Hältfte ın Saıgon, soll
VO  - der kleinen ZUrr großen Landwirtschaft“‘ ergreifen 6S be] Kriegsende gegeben haben Heute rechnet ILan mıt
(Le Monde, 28 och nıcht ertaßten und nıcht ın Rehabilita-
Alleın 1977 hat 1€eS$ dazu geführt, eın Deftizıt VO eıner tionszentren umgeschulten Prostitulerten in Sa1gon. Vor-

aussıichtlich erst 1ın Z7Wwel Jahren wird I1an auch den RestMıllion Tonnen Reıs bestand, dafß die Ernährung der Be-
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Zurr Rehabilitation gewinnen können. Viele wurden ach ziehungen bereıit sel, die umfangreiche wirtschaftliche Be-
kurzer Umschulung 1ın ıhre Heımatorte umgesiedelt. Füuür ziehungen und die Beauftragung VO US-Fiırmen bei
eıne nıcht geringe Zahl Walr 65 aber. notwendig, neben der Erdölgewinnung ZUI Folge haben sollten. Mıt dem
dizınıscher Behandlung eıne eue Einstellung ZU) Leben benachbarten Kambodscha Z1Dt CS aum Kontakte, viel-
und eiınem anderen Beruf ebenso WI1e eiıne grundlegende mehr OIt INnNan von eıt eıt VO milıtärıschen
Erziehung vermuiıtteln. Es gÄ1bt ZWweEl Phasen der „Re- Auseinandersetzungen der Grenze. Im OSLT-

habılitation“‘: ach sechsmonatıgem Autenthalt in 5SOSC- asıatıschen Bereich 1sSt Vıetnam erst och dabei,; eiıne polı-
nannten „Schulen ZUuUf Wiıederherstellung der Würde‘‘ tische Linıe tinden, der Kontakt der jetzt als
(medızınısche Behandlung, ‚„„Neuer Lebenssinn‘‘, nlei- Wirtschaftsmacht orößere Bedeutung erlangenden
tungen für eınen Beruf) tolgt eıne handwerkliche Gruppe der ASEAN-Staaten (alle nıcht- bıs antıkommu-
Ausbildung 1n den „Schulen tür die Zukunft‘‘. Begleitende nıstısch) 1sSt eingeleitet worden, erwelst sıch als schwıer1g.
Sozialisıerungsmafßsnahmen mıt ılfe einer ‚, Verantwor- Zwischen Peking und Hanoı sınd die Beziehungen ach
S“ un Zuneigungs-Kampagne‘“ sollen die sozıale WI1eE VOT (vgl Chiına News Analysıs,
Reintegration erleichtern. ach Angaben VO Le ınh U, A der stärkeren Anlehnung Vıetnams die ter-
Due, dem Leıter der entsprechenden Abteilung des Ge- CIC SowjJetunıon SOWI1e der chinesischen Unter-
sundheitsdienstes ın Hanoı, mufß INan heute davon SC- stutzung Kambodschas. ber auch die gegenseıtigen Ver-
hen, daß rund eıne Miıllion Südvietnamesen Geschlechts- dächtigungen, Ostasıatıschen Raum eıne Vormachtstel-
krankheıiten haben 4,95 Prozent der schwangeren Vietna- lung einnehmen wollen, und die chinesische Warnung
mesinnen haben die Syphilis. Es bedart voraussıchtlich VOT dem sowjetischen „Supermachthegemonismus““ SOWIl1e
jahrelanger un! kostspieliger ampagnen, die Ver- schließlich die bisherige Haltung Pekings,
breitung einzudämmen. Durch die ach Norden zurück- Wirtschattshilte die Parole VO  a der Selbsthilte auszugeben,
kehrenden Soldaten befürchtet INan jetzt auch eıne ber- haben das Verhältnis derart getrübt, da{fß auch der viıetna-

mesısche Parteichet Le Duan VO seıiner Pekıng-ReiseMagung auf die dortige Bevölkerung.
Ende November 1977 aum greifbare Ergebnisse mıiıtbrin-

uch die während des Krıieges eingeschleppte Drogen- gCnh konnte (vgl Peking-Rundschau, 29 11 1977 un Far
sucht ordert umfangreiche Gegenmaßnahmen. Von 1965, EFastern Fconomıiıc Revıew, Dıie ausgcWOSCHNC
dem FEintreffen der amerikanıschen Truppen in Viıetnam, Politik Hanoıs zwıischen Pekıng un! Moskau, die bıs AA

bis 1975 hat CS ach amtlichen Angaben 51010 0OÖ Dro- Aprıl 1975 vorherrschte, 1St mittlerweile durch eıne e1ın-
gensüchtige iın Vıetnam gegeben, davon allein 1n Saıgon deutige prosowjetische Politik ErseizZt worden, weıl Mos-
150000 Da 50 Prozent der Drogenabhängigen kriminelle kau 1m Falle eınes schwachen Indochina chinesischen Fın-

fHuß ın diesem Teıl der Welt betfürchten mufßte un:! weılTaten begangen haben sollen un! 50 Prozent als CN-
tielle Kriminelle eingestuft werden, SOTrgte INan sehr Hanoı1 NUur auf diese Weıse eine ZEW1SSE Selbständigkeıt
schnell für die Einrichtung VO Rehabilitationszentren in un! Unabhängigkeıt gegenüber Peking konnte
möglıchst allen Südprovinzen. Mıt Hıiıltfe eınes reichen Pro- (vgl Eberhard Schneider, UDıe sowjetische Vietnampolitik
erammsS, das VO medıizınıscher Behandlung durch Aku- 1975/76, 1n: Berichte des Bundesinstituts für OStwıssen-
punktur ber körperliche Arbeıit bıs Freıizeit in gelöster schaftliche un! internationale Studıien, Nr
Atmosphäre un! künstlerischen Darbietungen reicht;
versucht INan, der Sucht beizukommen. Man x1bt aller-

Positionskämpfe um die Beurteilungdings auch Z daß bisher längst nıcht alle Betroftenen CI -

taßt sınd un!| dafß augenblicklich die Rückfallquote be] der Religionsfreiheit
Rückkehr ın das alte Milieu bei ELTW.: 68 Prozent lıegt Da
die Kırchen un:! prıvaten Organısatiıonen gaänzlıch aus dem YSt auf dem Hintergrund der polıtischen, iıdeologischen
Schul- un:! Gesundheitswesen abgedrängt worden sind, un:! ökonomischen Realıtät und Entwicklung Vıetnams
erwachsen dem Staat ungeheure Aufgaben auf diesen (Se: aßt sıch das Geschehen 1im religiös-kırchlichen Bereich
bieten, zumal gleichzeitig versucht wird, durch Alphabe- richtig einordnen un! beurteilen. Wenn Jetzt 1M kırchli-
tisıerungskurse auch altere Jahrgänge nachträglich bil- chen ager ErNEUL Streıt ausbricht ber die richtige Eın-
den schätzung un: Behandlung des ‚„Falles Indochina‘‘ (und

hıer besonders Vıetnams), liegen die rsprünge dafür
lle außenpolitischen Bemühungen Vıetnams sınd derzeıt noch ın der eıt des Krieges un! tast ımmer 1im ideologi-

schen Bereich. Nur mühsam lassen sıch Fakten tinden un:auf das Ziel konzentriert, wirtschaftliche Hılte ZUFr Bewäl-
tıgung der anstehenden Aufgaben erhalten. och 1M- Hintergründe erhellen. Kırchliche Friedensbewegungen
Iner hoftft INan auf umfangreiche finanzielle Wiedergutma- außerhalb Vıetnams zerbrechen dieser Frage, Gruppen
chung durch die USA,; Ww1e S1e ın Vereinbarungen VOT 1975 vietnamesıscher Studenten un! Flüchtlinge sehen sıch hef-
ixiert worden War och och sehen sıch die Vereinigten tiıgen Erschütterungen auSgeSETZL un! durch unüberwind-
Staaten nıcht veranlaßt, heltend einzugreifen, da s1e iıhrer- lıche Gräben voneınander Auf dieser unblutigen
se1lts mıiıt Recht auf eıinen einseıtigen Vertragsbruch der Ebene geht der Indochinakrieg unvermiıindert weıter.
Kommunıisten verweısen können. Viıetnam hat nıe Zweıtel Allzuott wiırd offensichtlich eın eıl der Realıität einfach
daran gelassen, daß Ccs ZuUr Autfnahme diplomatischer Be- nıcht ZUYTY KenntniısZSo wenn Phiılıp Potter,
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der Generalsekretär des Weltkirchenrates, davon spricht, gCN wenıgen Privilegierten (NC News Service,l
die Erfahrung des vietnamesischen Volkes habe alle INSP1- während 1Ur wenıge Tage spater (15
rıert, die für ihre Befreiung kämpften (epd, oder der katholische Erzbischof VO  } Hu  ( Philippe Nguyen
Wenn die Evangelische Studentenpfarrerkonterenz in e1- Kım Dıen, VOI der Nationalen Front iın Hu wörtlich
nNnem Schreiben den Botschafter Vıetnams iın onn “ch gebe Z da{ß iıch nach dem Befreiungstag, als
schreıbt, der „Befreiungskampf des vietnamesiıischen Vol- iıch VO  b der Politik der Regierung hinsıchtlich der Religi-
kes‘‘ habe auch beı uns eıne ewegung ın Gang QgESETZL, onstreiheit vernahm, 1ußerst glücklich un: enthusıastıiısch
die insgesamt aut E1n ngagement tür die nteres- Wal, w 1e meıne ersten Erklärungen gezeıigt haben ber
SCH der Völker der Drıtten Welt‘‘ hinzielt (epd, 1U  — sınd Z7wel Jahre VeErgangelNh, un ich fühle mıch nıcht
29 W arum bleibt IMa  - mıt dem Urteil beım Aprıil befriedigt, weıl C och keine Religionsfreiheit oibt““ (zıt.
975 stehen, o1bt CS nıcht wenı1gstens eıne Andeu- ach Asıan Keport, SS O:
Lung VO  — Besorgnis über den Kurs der gegenwärtıgen Re- Dıiese ede 1st bısher ohl das offenste un gleichzeıltig
lıgionspolitik? Für viele scheint en solcher 1InweIls auf umstrıttenste Dokument ber die Religionsfreiheit Aaus

Vıetnam selbst. Es hat besonders deshalb teilweise W1€e eınenegatıve Erscheinungsformen gleichbedeutend mıt Unru-
hestiftung un: Bedrohung der soeben CITUNSCHNCH nab- Bombe eingeschlagen, weıl 65 ın eindeutigem Wiıderspruch
hängigkeıit se1ın. den durchwegs posıtıven unı optimiıstischen Außerun-
Kritikern der Religionspolitik wiırd z B vorgehalten, die SCH des Saıgoner Erzbischots steht, der bısher als wiıchtig-
Jugend 1mM Süden un die Tausende antıkommunistischer ster Kronzeuge galt (vgl Maı 19776, 265; Julı 1976,
Kader muüften s ZUI Kenntnıiıs nehmen, Wertr die Revolutio- 338; November 1976, 543 {f) Schon se1t einıger eıt dürtte
are sınd, W 25 S1e wollen un:! W as der Soz1alısmus iun iInan iın Rom un! be] anderen kirchlichen Stellen zurück-
vorschlägt‘‘ (SO der katholische Priester Nguyen ınh Tı haltend un! skeptisch gegenüber den Außerungen V“O  x

in eiınem Vortrag in Kom, vgl IDOC-Bulletin, Maı WT 7 Erzbischof Van Bınh geworden se1ın, zıumal der bereıts CI -

Documentatıion: Vıetnam Rebuilds). Ahnlich 1Sst die Ten- wähnte Bericht ber seınen Besuch in Hano1 wen1g über-
denz beım Saıgoner Erzbischof Nguyen Van Binh, der zeugende Argumente enthält. Mag er VO der Bemerkung
nach seınem Besuch beım Minıisterpräsiıdenten Phan Van des Ministerpräsidenten Phan Van Dong, CI lese oft das
Dong 1m September 1976 Da WIr Christen Evangelıum, ‚„„aber wenn Hia  ; CS lıest, mu 119a  . auch
ter einem Regıme leben, mussen WIr uns den (seset- richtig lesen‘‘, och wirklich beeindruckt un! überzeugt
zen un:! dem Reglement dieses Regiımes unterwer- worden se1n, bleibt doch iraglich, ob inNnan AaUusSs der orofßSs-
ten  C« (Wortlaut der ede 1n ° a Documentatıon zügıgen Zollabfertigung des Kardınals VO Hano1ı ach der
Catholique, A  D /D Diese Außerung veranlaßte bri- Rückkehr AaUus$ Rom oder aus der Eınladung für ıhn, VO

SCS die ıtalienische Missionszeıitschriftt ‚Mondo Mıs- der Ehrentribüne Aaus den Nationalfeiertag in Hano1ı mi1t-
s1o0ne‘‘ (Oktober der rage, W 25 ohl geschähe, zubegehen, 4aUS$S der Viıetnamıisierung der Liturgie un! AUS
wenn eın eiınem taschistischen Regıme ebender Bı- der Exıistenz eınes fünfzigköpfigen Kıiırchenchores 1n Ha-
schof schreiben würde, dafß dieses natuürlich taschistische NO1 den Schlufß zıehenA „Es o1bt also eın Problem‘“‘,
(Gesetze und Reglements habe, die iINnan akzeptieren die Religionsfreiheit se1l garantıert.
musse”?

egen der verschiedenen Zielsetzung, ıdeologischen Einengung mit Langzel  irkung
Ausrichtung un Artikulationsmöglichkeit tallen die (r
teile heute verwiıirrend konträr au  N So konnte iInNnan be1- ber die Schwierigkeit, 1ın der gegebenen Sıtuation richtig
spielsweise 1im Maı 19/7 ın ‚„„Concil1ıum“ VO Nguyen entscheiden un! handeln, da{fß einerseıts dıe Kır-
Quoc-Hung, eiınem Mitglied der ın Parıs beheimateten che ıhren Grundsätzen treu bleiben un! andererseits dem
Organısatıon ‚„Fraternıite Vietnam“‘ die Ansıcht tiınden, die Staat ihre Bereitschaft ZUT Mitarbeit beım Autbau bekun-
vietnamesısche Kırche sel ‚„„offensichtlich bei weıtem keine den kann, sınd sıch ohl alle Beteiligten 1mM klaren. Unter-
verfolgte Kırche. DDas Problem 1St zweıtelsohne nıcht, ob schiede o1bt CS jedoch in der Auffassung, WwW1e€e weıt InNnan
sıch die vietnamesıschen Katholiken der Glaubenstreiheit be] den Zugeständnissen bzw be] der Kritik gehen annn
ertreuen oder nıcht. Die eigentliche rage bleibt vielmehr, Die unterschiedlichen Posıtiıonen der Erzbischöte Van
ob die Katholiken rahıg sind, den Vorschriftten des vVvan- Bınh un! Kım Dıien, die derzeit die Diskussion bestimmen
gelıums bıs ZU Ende treu sein..  CC (der Kardınal VO  e} Hano1ı und die anderen Bischöte des
DDa tindet sıch die Meınung, ın keinem anderen Land se1 Nordens halten sıch auttallend zurück, eıne gemeinsame

Bischotskonferenz x1bt immer noch nıcht), lassen sıchdie Sıtuation vyünstıg tür eıne Versöhnung zwıschen der
Kırche unı!ı eınem autf dem Marxısmus basıerenden SO- besten auf dem Hintergrund einıger iınzwischen beleg-
z1alısmus w1e iın Vietnam ene Laurentin 1In: Regno, barer Fakten einordnen. Ausgangspunkt 1m Aprıl 1975

WaTtr eın klares Bekenntnis der Machthaber A eli-15  x Z un! die Aussage des amerıikanıschen Quäkers
Stewart Meacham nach einem Vıetnam-Besuch, CIr habe g10nsfreiheit un:! eıne überwıegend VO Kooperationswil-
„keinerleı Anzeıchen VO  — relig1öser Repression““ gesehen, lıgkeıit un:! FEınsatz tür eın entwickeltes vereıntes Vaterland
die katholischen Schulen se]en verstaatlıcht, aber dadurch gepragte Eınstellung der Christen un: Buddhısten. Aller-
komme die Erziehung jetzt jedermann un! nıcht 1Ur e1N1- dings bestanden Vorbehalte auf beiden Seıten tort:
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ICH viele Gläubige skeptisch gegenüber den Beteuerungen Leprosorien un! Schulen mußten dem Staät übergeben
der Kommunıisten, weıl ın Nordvietnam nıcht gerade C1- werden, die Katholische Aktıon und die Jugendbewegung
munternde Beispiele für Religionsfreiheit tinden wurden autgelöst. Zunächst hatten die Schwestern och
Und die Kommunıisten konnten nıcht recht glauben, die Fortsetzung ihrer Unterrichtstätigkeıit angeboten, S$1€e
dafß z B die Katholiken, die jahrelang die südvietnames1i- mufsten sıch dann jedoch wieder zurückzıehen, weıl der
schen Regıme unterstutzt hatten, die starkste organısıerte politisch-ıdeologische Druck orofß wurde. (sottes-
Gruppe darstellen un viele Flüchtlinge A4ausSs Nordvıetnam dienste können praktisch L1UI noch trüh VOT

in ıhren Reihen haben, wiırklıch Zusammenarbeıt bereıt 5 Uhr gehalten werden, da die Verpflichtung ZUrFr Teil-
seın sollten. Diese Skepsi1s un:! Vorbehalte scheinen bıs nahme der Produktion unerbittlich 1st Im Dıistrikt VO

heute tortzuwirken un vorwiegend das Klima ın Sudviet- TIrıen Haı wollten die zuständıgen Behörden OUster-
Na estimmen. Mehr un mehr werden die Religions- SONNTAY 977 den Gottesdienstbesuch verhindern.

le Urtsansässıgen Z Mithiltfe bei Flußregulie-gemeinschaften ısolıert UN abgeschnürt, werden ıhre
Wirkmöglichkeiten un! iıhr FEınsatz beschränkt. Viele rungsarbeıten aufgerufen, die in eıner bestimmten Frıst
Versprechungen der ersten Stunden un! Monate sınd Pa- abgeschlossen se1ın sollten. Di1e überwiegend katholische
pıer geblieben. Das ın der Verfassung garantıerte Recht autf Bevölkerung bat die Möglıchkeıt, tür die Dauer der
Glaubenstreiheit un:! auft Freıiheıt, atheistisch se1n, wırd Messe die Arbeıt unterbrechen. ber selbst das Ange-
VO staatlıcher Seıte verstärkt einselt1g ZUgunsten der bot, dessen nachts arbeıten, wurde abgelehnt.
zweıten Einstellung gefördert. und 200 Priester (außer Darauthin blieben die Katholiken geschlossen der Arbeıt
den in Umerziehungslagern betindlichen eLtwa 70 ehemalı- tern un:! vollendeten anschließend ın eıner Rekordzeıt die
gCn Militärseelsorgern) befinden sıch derzeıit ım Gefängnis Aufgabe (aus den Ausführungen VO Erzbischot Kım
(was dem Saigoner Gefängnis 1mM Volksmund den Namen Dien 22. Aprıil 19/7 VOT der Natıonalen Front,; ZIt
„Priesterseminar‘‘ eingetragen hat ach Que Me, 10 Z In diesem Fall verhinderte 1U  I

die zahlenmäßige Überlegenheit harte Gegenmafßnahmen.
Di1e propagandiıstisch unglaublich hochgespielte ‚„„Vınh- Die Eınengung der Bewegungsfreiheit der Priester un:! das
Son-Attäre‘‘ (vgl H  9 Maı 1976 26/7), die angeblich ZUfr Verbot für Geıistlıche, den Gläubigen 1ın die ‚,NCUCH WIrt-
Aushebung eınes stark bewatftfneten katholischen Wiıder- schaftlichen Zonen‘‘ folgen un: S$1€e dort seelsorgliıch
standsnestes 1n eıner Kırche führte, hatte besonders 1mM Fe- betreuen, siınd eın weıteres Indız tür die systematiısche,
bruar un: Maärz 1976 eıne NeuUEC Verhaftungswelle aber indıirekte Art der allmählichen Schwächung der Kır-
Priestern UuUN Ordensfrauen ZUFrF Folge Sı1e wurden als che
„Agenten des Imperialismus‘‘ bezeichnet un! beschuldigt, Die Überwachung der Priester scheıint allgemeın üblıch
‚UNte dem Deckmantel der Religion“ 7Zwietracht VCI- se1n, die Benachteiligung der Gläubigen be] der Arbeıits-
breitet un! sıch der Revolution wiıdersetzt haben (vgl platzbeschaffung un! insgesamt 1m Berutsleben otffen-
Echange France-Asıe, Aprıil Von dieser zweıten siıchtlich. Wenn INan dann och berücksichtigt, dafß die
Welle vornehmlıich Katholiken betroffen, die trüher atheistische Erziehung geradezu „„total  CC ISt; dann kann
Aaus dem Norden geflohen Das Priesterseminar 1n iNnan ohl doch dem Urteıl des AUuS$S Vıetnam ausgewlesenen
Dalat, 1n dem sıch Anfang 19/7/ och 140 Seminarısten be- Jesuıten Andr& Gelıinas zustiımmen, der Ende einer
tunden haben sollen, 1Sst ach verschiedenen Intormatio- vielleicht Zu pessimıstischen Analyse meınte: ‚„„Dıie Getahr
nNen iınzwıschen geschlossen. Selbst die noch geöffneten besteht aber nıcht sehr für das Heute, sondern für das
Seminare können ıhre eigentlichen Funktionen aum och Morgen.‘
ertüllen. Sıe sınd verpflichtet, die Seminarıisten ın der Pro- Besonderen Pressionen sınd dıe christlichen Berg-
duktion einzusetzen, Neuzugang wiırd schon allein durch stamme (rund 60 01010 Menschen) 1mM zentralen Bergland 1Im
das allgemeine Reiseverbot un! das Verbot der Wohnsıtz- Süden auSgeSETZL. Die Regierung versucht ıhre durch den
anderung verhindert. Jede Weıhe mu zudem VO Staat Zusammenhalt erwachsene Stärke, ıhre sozıale un:! kultu-
genehmigt werden. In der Praxıs sıeht das heute aus, relle Struktur durch Umsiedlungsaktionen, be1 denen olft
dafß der Staat Z W al solche Antrage nıcht ablehnt, aber S$1€e die Famıilien auseinandergerissen werden, vernichten.
nıcht beantwortet und somıt die Weihe unmöglıch macht. Aus eıner Vielzahl VO  3 Brieten un! mundlichen Intorma-
Und die wenıgen, die bısher eıne Genehmigung 1n Sa1gon tionen erg1ibt sıch, da{fß eın Priester NUur einmal 1m Monat
erhielten, können 1U nıcht seelsorglıch eingesetzt WCCI- ın eın ort kommen darf, wenn dieses UVO schriftlich
den, weıl die allgemeın gültigen (Gesetze auch 1er wıeder dıe Erlaubnis gebeten hat Sı1e mussen sıch beschimpfen
eınen Riegel vorschieben. assen, beten sel verlorene eıt und ‚„„Diebstahl der Re-

volution‘‘, Gebetbücher mussen abgeliefert werden, da die
Die Auswirkungen dieser indırekten Nachwuchssperre Psalmen, die Revolution gerichtet, schlechte Dınge
werden sıch erst 1n einıgen Jahren zeıgen. Nachdem der enthielten (Zit. ach Que Me, A
letzte ausländische Mıssıonar August 1976 das Land
verlassen hat, 1st der einheimiısche Klerus allein verant- In diese Biılanz gehört aber auch das Schicksal desfrüheren
wortlich. uch bei den Ordenstrauen 1St eın weıterer Za Bischofs DOoNn Nha I’'rang, des noch 1mM Aprıl 1975 zum Erz-
gang unmöglıch gemacht worden. Es dürten keıine Novı- bischof-Koadjutor VO  - Saıgon ernannten Nguyen Van

Thuan Als Neffe des früheren süudvietnamesischen Präsı-zınnen mehr autgenommen werden. Krankenhäuser,
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Länderbericht

denten Ngo ınh Dıem galt G als suspekt un:! NEI- Dieses Ereıignis W al übrigens der Anlaß tür die erwähnte
wünscht, wurde 1mM August 1975 verhattet un: spater kritische ede des Erzbischofs Kım Dıiıen VO Hu: Auf
Hausarrest gestellt. Augenblicklich soll sıch 1in eınem (3& einer Versammlung der Patriotischen Front War der Fall
tangenenlager irgendwo 1im nördlichen Landesteil authal- erläutert worden, indem heftige Vorwürte die Mön-
ten (Fides, 15 LO} Die besonders von den „Patrıot1- che erhoben und die „patriotischen Buddhıisten‘‘ zıtlert
schen‘“‘ Katholiken ıh enttachte ampagne gipfelte wurden, die verlangt hatten, ‚„„diese Renegaten entter-
ın dem Vorwurf, Sl habe Dezember 1971 bei der ersten NCN, die Buddhistische Kırche reinıgen‘“. Der

Erzbischot wollte dabe;j seıne Sympathıe un! se1ın „ Ver-Versammlung der Föderation Asıatischer Bischotskonte-
rTenzen als einzıger auf der UÜbernahme des Ausdrucks ständnıs eıner befreundeten Religionsgemeinschaft-
„„SCHCH den atheistischen Kommunısmus“‘‘ 1n das Schlufß- ber ausdrücken‘‘. In der mutigen un:! rhetorisch SC-
dokument bestanden. schickten ede (deutscher Worrtlaut ın: Katholische

Mıssıonen, Januar/Februar krıitisıerte 3 die Vorur-
teıle seıtens der Parteı, die ohl aum ZUr Verwirklichung

Buddchisten am starksten betroffen des proklamierten Zieles der Solidarıtät beitrügen, und
NnNannte Stück für Stüuck Übergriffe die Kırche un!

Den anderen christlichen Kırchen un: den Buddhisten eindeutige Fälle eıiner Diskriminierung katholischer Bür-
widerfährt insgesamt och eıne schlechtere Behandlung, SCr ])as klang ganz anders als die beschwichtigenden
weıl S1€e nıcht Ww1e die Katholiken (die 1m Süden eLWwW2 Worte des Saıgoner Erzbischofs: un! als diese ede

Rerhalb Vıetnams bekannt wurde, sahen sıch die Autoritä-10 Prozent der Bevölkerung ausmachen) ber eine
ausreichende Organısatıon und weltweiten Rückhalt VeI- ten Sa1g20ns veranlafit, Erzbischof Van Bınh eın
fügen. Von der „Evangelischen Kırche‘‘ („Hoı thank tın Schreiben mıiıt eıner Gegendarstellung richten (Docu-
camb Vıetnam“) mıt 150 000 Mitgliedern 1mM Süden mMent de Fraternite Vıetnam O1 Sıe versuchten, die
weılß INall, dafß aut ıhrer ersten Generalversammlung 1m geschilderten Mißstände als ‚„hier un! da auftretende
Juniı 1976 eın tührendes Parteimitglied die Kırche eıner Fehlhandlungen untergeordneter Kader‘“‘ hinzustellen.
posıtıveren Einstellung ZU Regıme aufforderte Dıies se1l aufgrund VO  $ Vorurteilen aut beiden Seıten VCI-

un: dafß Religionsfreiheit ımmer mehr lediglich e1ın- ständlıich. Und WEeNn sıch die Katholiken heute als Bürger
geschränkte Kultfreiheit bedeutet (B.1.P.-Document, zweıter Klasse vorkämen, liege das daran, daß sS$1e sıch
DD angemakßt hätten, den trüheren Regımen „Bürger CI -

Für die Buddhisten sıeht die Lage noch schlechter A08  N ster Klasse‘‘ se1ın.
ıne Reihe VO Zeugnissen belegt, dafß Tausende buddhı-
stischer Bonzen, Nonnen un: Gläubige iın Gefängnissen
oder Umerziehungslagern leben mussen, dafß viele 1Ns wischen Anpassung und Widerstand
weltliche Leben zurückkehrten un eıne große Anzahl
VOoNn Pagoden un! Klöstern geschlossen wurde. Eın Ver- Aut der Jüngsten Bischofssynode iın Rom präsentierte

Erzbischof Van Bınh seıne Siıcht der Lage (La Cro1x,bindungskomitee der ‚„„Patriotischen Buddhisten‘“‘ bean-
sprucht für sıch, Kepräasentant VO 5 verschiedenen Sek- 11 Dabe:i gab CT erstmals durchaus Schwierig-
ten un! damıt VO Z7We] Dritteln der südvietnamesıschen keıten Zversuchte insgesamt aber, eıne weitgehende An-
Bevölkerung se1in. Di1e tührenden Köpte der An- PasSsung der Kırche die ecue Sıtuation proklamieren.
Quang-Pagode, VO der A4Us der mıilitante FEınsatz Man musse VO  . einem ach dem kommunistischen Ideal
die früheren egıme ausg1ing, gelten heute als die gefähr- ausgerichteten Modell tür Vıetnam ausgehen, die Katholi-
lıchsten Widersacher der Kommunisten, weıl die Unter- ken fänden sıch engagıert 1mM marxıstischen Miılıeu,
drückung diesen ıhrer Meınung ach och viel theologischer Diskussion erwarteten die Kommunıiısten
schlimmer 1St Der ekannt gewordene Sprecher dieser VO  3 den Katholiken konkrete Taten. Die Katholiken dürf-
Gruppe, Thich TIrı Quang, unterwirtft sıch nıcht. Schon ten seıner Meınung ach eın (setto bilden, sondern muß-
1im November 1975 hatten sıch zwolt Buddhisten in der ten sich gemeinsam mıt den Kommunıisten der Schaf-
Stadt Can-Tho verbrannt aUus ‚„Protest die Verlet- tung eıner Gesellschatt beteiligen. Die Vorberei-
ZUNSCH der Religionstfreiheit“‘. Als sıch Maäarz 1977 eıne tungen darauf In der Pastoral seıen schlecht DEWESCH,
buddhistische Nonne ebenfalls das Leben nahm, versuch- jetzt musse Ian sıch zudem darauf einstellen, daß mMNan

ten staatlıche Stellen dies mıiıt der Behauptung abzutun, die Katechese marxistisch-leninistisch gepragten Ka-
Nonne se1l schwanger SCWESCH (Le Monde, 25  E tholiken betreiben habe Allein der Dialog mMıt den
Mehr noch als die Katholiken sınd die Buddhisten Behiın- Marxısten könne die Probleme lösen helten. Er plä-
derungen, Zerstörungen iıhrer Heilıgtümer un! Bespitze- dierte 1im übrigen dafür, heute den katholischen Glauben
lung auSgeSseLZL (vgl. den Briet des iınzwıischen geflohenen mMıt den Miıtteln der marxıstischen Sprache vermitteln,
führenden Buddhisten Thich Man (J14C ber Reaktionen W as keıne ‚„„‚Marxısierung"‘ des Christentums sel. Be1i aller
der Buddhisten Vıetnams, 1n ’ Que Me, 25 Z Ihren Betonung der Katechese müßten Arbeit und Produktion
bisherigen Höhepunkt erlebte dıe Verfolgung Aprıl doch Priorität erhalten.
1277 als sechs Leıter der „ Vereinigten Buddhistischen IB7E Masse der Katholiken dürtte hiılflos angesıichts oft sehr
Kırche Vietnams“‘‘ verhaftet wurden. unterschiedlicher Posıtionen ıhrer Oberhirten se1in. Dıe
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arten 1St In Kambodscha dürfte N aum och Katholi-kleine Gruppe „patriotischer Katholiken“‘ hat keineswegs
ıhr Ziel erreicht, eınen einheıtlichen Standpunkt der Kır- ken geben, 1ın 240S 1st ıhre Zahl auf ELIW. DC-
che herbeizuführen oder Sal eıne Nationalkirche schaf- schrumpft, für die NUurLr och eıne Kırche geöffnet 1St D)as
ten Ihr FEinfluß scheıint vielmehr schwinden. rst die ausländische Personal hat diese Länder verlassen mussen,
Zukunft wırd zeıgen, welche Haltung für dıe Kırche besser die Einschränkungen sınd gravierend. Mehr och als 1n
ISt, die der tast uneingeschränkten Kooperatıon oder die Viıetnam gelten Buddhisten un! Christen ın diesen Län-
der Mitarbeıit Beibehaltung VO Kritik un! Selbstbe- ern als Hemmschuh tür die sozıualıstische Zukunftsent-
hauptung. Schwierig wiırd CS och zusätzlich dadurch, da{fß wicklung. Norbert Sommer
VO  $ der Kırche in den Nachbarländern aum Hıiılte e._

Tagungsberichte
Verborgenheit ottes und Sinnfrage
Zu eıner Tagung der katholischen ademie ın reiburg
Gottesfinsternis 1St ın weıt höherem Mafl ZUuUrFr Sıgnatur - Theologische Zeitkritik

Welt und uUuNnscIer Gesellschaft geworden, als e Mar-
tin Buber diesem Stichwort bereıts VOI 25 Jahren Dıie rage, WwI1eso CS gerade in ulNseIelr eıt MAassıv ZUuU[r

diagnostiziert hat Das Wort Gott scheint keıne Stätte Erfahrung der Gottesterne und ZUT Leugnung (sottes bzw
mehr haben nıcht 1mM öffentlichen Bewußtseıin, nıcht ZUuUr vollständigen Inditferenz dem Gottesgedanken
ın der Sprache (se1 CS 1m privaten oder öffentlichen, lıtera- gegenüber kommt,; wurde oft gestellt un! oft beantwortet.
rischen un:! alltägliıchen Sprachgebrauch), nıcht in der Solche Analysen lauten meıst aut eıne Darstellung der Ge:
Wissenschaftt, nıcht 1m phiılosophischen Denken und viel- CcsCcC des neuzeıtlichen BewulfSstseins ın kritischer Absıcht
tach auch nıcht ın Theologie un! Verkündigung, auch un: insotern aut theologische Zeitkritik hinaus. uch bei
nıcht ım persönlıchen Glauben. Es hätte keinen Sınn, der Freiburger Tagung W ar dieser Ansatz vertreten Er
leugnen, dafß zuch viele Christen bıs hinauf Bischöten wurde aus retormatorischer Perspektive entwickelt ro
111'1d Theologen gerade dieser Stelle ıhres Glaubens die Wılhelm Kasch, Erlangen Nürnberg). er VO Ort-
orößten Schwierigkeiten haben, die oft mehr verdrängt als her naheliegende, wenn auch ungewohnte Aus-
bewältigt werden durch eın emphatischeres Reden gangspunkt Wal, die Verborgenheıt (sottes als Verweige-
VO  > Jesus un! seıner Botschaft. uch Inan das 1mM Sınn V/UNS Gottes durch den Menschen un! insotern als Schuld
eıner orthodoxen Christologie Cut un demgemäfßs ınterpretieren. Die neuzeıtlıche Entwicklung stellt sıch
zwangsläufig auch VonN Gott redet, ındem iNnan VO Jesus ın dieser Sıcht als konsequente Realisierung des ‚COI 1N-
redet, bleibt CS doch dabei;, da{ß INan ın allergröfßte Not CUrvatum ın se  c ar, als die schuldhafte Verstrickung des
gerat, WEeNnNn INa  w} verständlich soll, W as INan mıt Gott Menschen in sıch selber. In der Inthronisierung des Men-
meınt. Bloße Verweıise auf Schriftaussagen un:! christliche schen ZU obersten Wert un:! seıner Selbstverwirklichung
Tradıitionen helten nıcht weıter, WEeNnNn die ede VO Gott ZU höchsten Ziel wiırd auch Gott och ZU Produkt des
nıcht iın gegenwärtiger Erfahrung un:! gegenwärtigem Menschen erklärt: der Mensch umta{(ßt un:! übergreift
Denken ‚„„vorkommt“‘ bzw eınen Ansatzpunkt findet. zumiındest 1ın der Theorie un! iın der Intention auch
Vorzukommen scheıint Gott aber Wenn überhaupt NUur och die Grenze se1ıner Selbstverwirklichung. Er ll be]
1m Modus der Abwesenheıt, der Verborgenheıt, wobe1l oft sıch selber bleiben un! sıch als die Mıtte VO  e) allem, W 4as

schwer ISt; W as Erfahrung des 1abwesenden (sJottes ISt; organısıeren. Das Ergebnis: 1sSt MIıt sıch selber allein
und W as Agnost1zısmus ISst un! alle seıne Bezuge ZU!T! Welt, seinesgleichen un
Die Tagung der Freiburger Katholischen Akademıe, VO  =) sıch selbst werden „verdinglicht‘“‘, verlieren mıt ıhrer
der 1er die ede seın soll; hat sıch dieser Lage VO VCI- Transparenz auch iıhre Würde
schiedenen Zugängen her genähert. Sıe hat bestimm- Die Erinnerung Martın Bubers Buch ber dıe ‚,Gottes-
ten Gesichtspunkten die geistesgeschichtliche un! theolo- finsternis‘‘ (Prof Christian Schütz, Passau) brachte azu
gısche Dımension der rage, aber auch diejenige der einıge weıtere Aspekte bei er Mensch, der sıch selbst
Spiritualität beleuchtet. Bleibt schon eın solches Tagungs- ın die Mıtte wiırd ZU alles habenden, alles machen-

iragmentariısch, mu 65 ersSt recht eın Bericht den Subjekt; wachsende Einsamkeıt un! sozıiale Preisge-
se1ın, der nıcht autf Vollständigkeıt zielt, sondern auft das gebenheıt, die Aaus$s dieser Rolle erwachsen, zeıtıgen ihre
Festhalten einıger bedeutsamer Aspekte. Folgen in Individualismus un! Kollektivismus als den


